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Vorsitz: Herr Möhle (Sprecher der Deputation)

Herr Möhle begrüßt die Deputierten und Anwesenden. Er entschuldigt Frau Dogan (Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen) und Herr Dr. Buhlert (Fraktion der FDP), die nicht bzw'erst später
an der Sitzung teilnehmen können.

Folgende Tagesordnung wird genehmigt:

1. Aufstellung der Haushalte 2016/2017
(Vorlage Nr. 21/16)

2. Verschiedenes

TOP1: Aufstellung der Haushalte 2016/2017 (Vorlage Nr. 21/16)

?£^senTtol?. s:tahmann führt in.die vorla9e ein und erläutert das Aufstellungsverfahren
des Senats. Mit diesem Haushalt ist ein neues Verfahren gewählt worden, was'füi- alle'
Beteiligten fordernd war. Sie bedankt sich daher zu Beginn bei der Verwaitunci für erbrachte
Leistung im Aufstellungsverfahren.
?:!^?e^t_i, s,t-esgTIU1gen' einenEntwurf zu erstellen, der die Sanierungsvereinbarung
einhä!t; Der Hera^sforderung der Aufnahme und Integration von Flüchtlingen wird sich'
äfft^l!t.'..F.l?.r den Bereich ,des. Ressorts konnten inhaltliche Schwerpunkte gesetzt~w~erden.
Die Verwaltung ergänzt die Ausführungen und erläutert den Bereich der Soziallei6
und die zugrunde liegenden Annahmen.

Die Deputierten stellen Verständnisfragen, die von der Verwaltung beantwortet werden.

Die Deputierten kritisieren, dass der kamerale Haushalt nur fälschlicherweise verschickt
wurde und bitten darum^dass dies zukünftig stets erfolgt. Dieser sei für dieVorbereituna der
Beratung von zentraler Bedeutung.
Die Verwaltung erinnert daran, dass die Bürgerschaft den Produktflruppenhaushalt als
führenden Haushalt festgelegt hat.

vFra^Gronerlund Frau Ahrens (Fraktion der CDU) kritisieren, dass es keinen separaten
Vorbereitungstermin für die Fraktion der CDU im Vorfeld gegeben'habe'Aus sFcht'de^CDU
sei die Vorlage zu unklar. Der Haushaltsentwurf sei aus unterschiedlichen'Grunden"zu

i: Nicht alle ausreisepflichtigen Asylbewerberinnen und -bewerber wurden"
konsequent zurückgeführt. Das Stadtticket sei auch zu kritisieren. 'Die'bestehenden
Aktionsplane seien nicht ausreichend finanziert. Im Bereich des

UVG würden nicht ausreichend Mittel eingetrieben.

^rr-MohleÄFraktion der SPD) lobt den Haushalt. Insbesondere die angenommenen
^?Sr.^s5uoten beiden Sozialleistungen und die Bewältigung der Aufgabe der
unterbringu, ngvon Geflüchteten. werden 9elobt Als Haushaltsnotlageland='setze Bremen
wichtige Schwerpunkte. Die CDU würde stets eine konsequentere'Sparpolitike'inTor'dem, in
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?^Se-p_utationen Jedoch. Mehrausgaben fordern Für die weitere Haushaltsberatung kündigt
er Anträge an, die zu Veränderungen führen werden.

Frau Wendland (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) lobt den Entwurf. Das Stadtticket sei ein
Erfolg. Für den Bereich der Offenen Jugendarbeit kündigt sie an, sich für weitere Mittel
einzusetzen.

HeLr. Erlansonund. He'TTUncel (Fraktion der Linken) loben die Leistung des Ressorts bei der
^St?Lun?LctiT Bür9e[.schaft sei nun der Ort für die weitere Auseinandersetzung Die Linke
werde dort zahlreiche Änderungsanträge stellen.

Herr Barde (Sprecher des Jugendhilfeausschusses) lobt die Fortschritte im Bereich der
9f?-ne^. J.ugen.<jarbeit'. DIe Mlttel. seien Jedoch nicht auskömmlich. Das Europapolitische
Jugendkonzept sei nicht ausreichend mit Mitteln hinterlegt. Für die Zukunft solldarauf
geachtet werden, dass der Jugendhilfeausschuss vor der Deputation den Haushaltsentwurf
berät.

FrauSenatorin Stahmann erklärt, dass sich alle Fraktionen im Vorfeld an die
wend.enj<onnen- EineBefassung des Jugendhilfeausschusses vorderDeputatK)nsei"
aufgrund des^engen Zeitplans nicht möglich gewesen. Diese hätte in'den'Ferien"
müssen, weshalb davon Abstand genommen wurde.

Die Deputation fasst zu 2. ) gegen die Stimmen der Fraktionen der CDU und der FDP
Beschlüsse:

Beschiuss

1 . Die. staatliche Deputation für Soziales, Jugend und Integration nimmt die
Haushaltsentwürfe 2016 und 2017 Land für den ProduktpTan Jugend'und Soziales
zur Kenntnis.

2' D!e.?aa,tliche. Deputation für soziales.' JU9end und Integration bestätigt die
i zur Darlegung der Zulässigkeit der Ausgaben nach ArFl31 a

BremLV.

TOP2: Verschiedenes

Es wird auf die reguläre Sitzung am 14 April hingewiesen.

Sprecher Protokollführer
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